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Wiedergut.machungsaint 
beim Landgericht Hamburg 

Rückerstattungssache 

Antragsteller 

' I / ' l/ 
Vollmacht: Blatt , /{; d,' ;.~ , 

Erbschein: Blatt d. A. 

gegen 

Deutsches Reich 
- Oberfinanzdirektion Hamburg -

Antragsgegner 

Belt. Rückerstattung: 2u,,_1lfrrw1 @~ 7-5) 
Entscheidungen: Blatt . ' .. 

Wertfestsetzung: Blatt 

' 

Z 24 657 

Weggelegt 1'° 

- Aufzubewahren: - bis 19 9 r 
~d-~ 



I 

Anmeldu~g 
von rückerstattungsrechtlichen Geldansprüchen gegen das Deutsche Reich 

und gleichgestellte Rechtsträger") 

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsredttlichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs 

Redttsträger 

(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG - ) 
vom 19. Juli 1957 Eir,~.: 11. Mnz 19 5 8 

1 . Personalangaben des Antragstellers 

a) Familienname 

(bei Frauen auch Geburtsname] .\J. 

b) Vorname 

c) · jetzt wohnhaft 

d) Geburtsdatum und Ort 

e) Staatsangehörigkeit 

f) Beruf 

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) 

im Zeitpunkt der Entziehung 

(Bundesgesetzbl. I S. 734) Blattz2hl ·-------------

• A. Personalangaben 

.V t 

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 

Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 

bis 8. Mai 1945 

i) Wohnsitz im Jahre 1948 

k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.) 

*) Nach § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf r~ckstaltungsrechtliche Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son­
dervermögen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Pe1chspost. 

Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rückerstattungsrechtliche Ansprüche gegen 1. das ehern. Land Preußen, 2. das Unternehmen 
Reichsautobahnen, 3. die ehern. Nationalsozialistische Deutsche Arb~iterpar~ei_ (NSDAP), der~n Gliederungen, deren angeschlossene 
Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einrichtungen, 4. die Re1chsverem1gung der Juden m Deutschland und den Auswanderungs-
fonds Böhmen und Mähren. 

ZA1 



2. Wertpapiere 

a) Angabe der Wertpapiere 

.. 
b) Angabe der Bank und der Depositenkasse 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen 

II) Zwangsablieferung 

III) wenn II), welche Zahlung 

IV) an · welcher Stelle abgeliefert 

wofür_ ist die Ablieferung erfolgt 

V) bei Reichsschatzanweisungen: 

zwangsgetauscht gegen welche Wertpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden 

3. Gold, Silber, Schmuckgegenstände 

a) abgelieferte Gegenstände: 

b) Ablieferung an Pfandleihanstalt: 

Stadt/Adresse angeben 

c) ob 

I) ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsablieferung? 

Ist Ablieferungsquittung vorha@&n? 

III) wenn II), welche Zahlung? .n 

4. Pelzwaren, Radio und sonstige elektrische oder optische Geräte 

a) Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlich) 

b) Ablieferung an 

5. Hausrat 

a) BezeichT.gfer G 

b J Ortsangabe 

6. Lifte 

.­.­.-

,,,. 



l
heken Versicherungsansprüche, Kraftfah 

ß Hypo ' rzeuge 
töndo, z. • 

Vcrrnögcnsgogons "?. ~ / 
t'ge entzogene ./d)fl t-z::i~SQ.q.l!..: .S lc „ n. .L ··1-. 

7, sons• • tt1.. nah,ne. .,,.. I V lL.t!)r, e v-0,., 
_8t;.ch . :Zt;' h'r?On 7;-an-i .,-. 

a) ATI des Vorrnögcns c:i"' ra-t V aas. 

b) bliofcrung on 

c) ob lt eingezogen? 
I) ohne Entge 

ll) zwangsabgabe? 
II welche Zahlung? 

III) wenn , 

„ ...1.. eh dem BRiiG, soweit sie nicht aus der Entziehung der t 
. GeldanspruUJe na un er B gen 

C. So!l!'tige rückerstattungsrecbtbdie Vermögensgegenstände herrühren. annten 

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge 

1. Zeitpunkt der Entziehung 1939 

v rmögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung 
2 belegenheit des entzogenen e 
• Griedel b/Friedberg 

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im--Zeitpunkt der Ehtzieh.ung a~ßerhalb • des Bundesgebiets oder Berlin 
(West) bele~ und sind sie nach der Entziehung.in die~e Gebiete gelangt, so 1st anzu~eben, welche Beweismittel für die 

Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlm vorliegen. 

3, Durch welche der in§ 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt? 

unbekannt 

E. 1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüdie angemeldet war· 
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens , 

2• Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstä~de bereits Entschädigungsansprüche geltend gemacht 
worden? Wenn ja, Angabe des Entsdiädigungsamts und des Aktenzeichens. 

Darmstadt AZ: III/11 e 4 - D/3220/98 (A)Ba. 
s,eidesstattliche Versic erung 

Vorhandene Unterlagen_ Listen v t • 
zweckmäßig nicht . 

0 
. . ' ers eigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw. - sind beizufügen, 

im rigmal, sondern in beglaub~gter Absdirift oder beglaubigter Fotokopie. 

Idi versidiere die obige Erklärun na . 
g eh bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben. 

Unterschrift: 



Oberfinanzdirektion Frankfurt/ Main 
6 ~ --

10. Sept. 1959 
Frankfurt/Main, den 
Adickesallee 32 , Telefon 560661 

O "° -1 13479 - ' 

Bei Rückantwort bitte Yontebende1 Aktenzeidien angeben 

An dae 

Lan Haat fUr n nakontroll 
und Wied•rgu hllll iD. ieeae 
trankturt/hin 

l•t.-. 1 lU.oke1>atattung1 ep:ruch E:upn llaer 

»••ug• .Ihr ohl"eill•n vom 6. a . 1959 „ 1'1.•Pf - 12 922 
WB•' 2 l>urchlohrlfte 

!n o. a. IUoltei-et ttuas• he wil"d 'f'OX"eorgli h 
W14erspru h 

erhoben . 

Die geltend gemachten A.1leprUche •• u Bnta1 hung „on A ee-netladen 
und E4ehetallgegenat·n4en sbcl n r ali .i- !ohe.nd begrßnd t i,.oob 

glaubhd' ge aoht woStden • . Bill iohtliob deJt Atu1prfich u de:r t• \1 
siehung •on Reieegepäok wird die ElaNd der örtlich lfnzue ~ • 
lteit •rhoben. 
s fern Devi■e.nakten vorhuden s1nd, wird '1ll Zu endung den lbea 

g•b•ton. 

gez. Seidel 



1 U-Fall ( 2 

Obe rfinanzdirektion Frankfurt/Main 

0 5608( R) - B 13479 - Bv 'N 500 

An das 
Land samt fUr Vermtlgenskontrolle 
und Wiedergutmachung in Hessen 
Frankfurt/Mai n 
Bockenheimer Anlage 36 

Zu U-Fall ( 2 ) 
Beglaubigte Abschrift! 

7. März 1960 

Finanzamt Fri edberg/Ho Friedberg(Hessen) 26. Kanuar 1960 
Leonhardstrasse 10 und 12 

Nr . I/1 

Herrn • 
Dr. Kurt Pae tow 
Re chtsanwalt und Notar 
G i e s s e n 
Li ebigstra ss e 33 

Betr.: 
Be zug: 

Rü ckerstattungssache Eugen Ba er 
Ihr Schreiben vom 20.1.1960 - II/7 

Sehr geehrter Herr Dr. Pa eDow! 

5~ 

Nach den hier noch vorliegenden Unterlagen wur den von Eugen Baer, 
früher Bad Nauheim, folgende Vermögenswerte vom Deutschen Reich 
eingezogen: 
Passageguthaben 
zurückgezahlte Hypothekenforderung Kornrumpf 

1

·1Aus Verkauf von Umzugsgut, vom Oberflinanzprä­
sidenten Hamburg an die Reichshauptkasse ab­
g eführt: 

Di e Richtigk eit und Über e instimmung 
obiger Ab s chrift mit der hier vor­
lieg enden Urschrift, wird hier mit 
begl aubigt. 
Fr ankfurt/Main, den 14.3.1960 

838,86 
400.--

402,95 
l.._ 6U., 81 

Im Auftrag 
ge z. Dr . Re uter 

RM 
" 

n 

RM 



Obe rflnanzdirrk t ion Frankfurt/Main 

0 5608( R) - B 13479 - Bv N 500 

An d 

Land samt fUr Vermtlgenskontrolle 
und Wied rgutmachu.ng in Hessen 
Frankfurt/Main 
Bockenheimer Anlage 36 

7. März 1960 

Betr.: Rtickerstat t ungssache Eugen Baer ./. Dt. Rei ch 
Bezug: Dort. Schreiben vom 9.2.60 - Wi-Ffm- 12 922 N -
Anlg.: 2 Durchschriften 

Aus dem Schreiben des Finanzamtes Friedberg/Hessen ist er­
sichtlich, dass ein Passageguthaben von 838,86 RM beschlag­
nahmt wurde. Dieser Schadensersatzanspruch wird in Höhe von 
RM 838,86 wngestellt 10: 1 = 83,89 DM 

+ 25~ Pauschale = 20.97" 
1o4,86 DM anerkannt 
========== 

5 -_, 

Das Reisegepäck ist in Hamburg beschlagnahmt und versteigert 
worden. Die bereits mit diess. Schriftsatz vom,10.9.59 erho­
bene Einrede der örtlichen Unzuständigkeit ~lrd weiterhin 
aufrecht erhalten und Verweis·ung an die fUr Q:mburg zus tä.n­

dige Wiedergutmachungsbehörde beantragt. 
Wegen des Anspruches bezliglich Entziehung eines Hypotheken­
forderung von RM 400,-- wird ZurUckweisung beantragt. Eine 
fristgerechte Anmeldung liegt nicht v~r. 
Hinsichtlich der Ubrigen g ltend gemachten Ansprüche wird 
der Vorlage 1,eigneter Beweismittel entgeg ngesehen. 

Im Auftrag 
gez. Dr. Reuter 



Akt.-Z.: 

Zu U-Fall (2) 

Landesamt für Vermögenskontrolle 
und Wiedergutmachung in Hessen 

Frankfurt am Main 
Bockenheimer Anlage 36 
Fernruf 554247-49 

Az.: 

r 

L 

N-7 

(1) den 1 • 3 • 19 6 0 

rrn. 

Durchschrift! 

tun ot 
p 0 

7 •'.- 1 ~<;;'ö'u 't "' 
33 

_J 

Betr.: Rückerstattungssache 
. /. uts .ich 

Durchschrift des Schreibens der Oberfinanz­

direktion Frankfurt am Main vom --1.}~J..: . .6.0------­
wird mit der Bitte um Kenntnisnahme bezw. 
Stellungnahme übersandt. 

3 gez .: Dr. e 
Dr . Drews 

-

15"1.n<Jey;te 
,un;.:: :,...,e ri 

1 



Landesamt für Vermögenskontrolle 
und Wiedergutmachung in Hessen 

Frankfurt am Main, denl.4 • 
Bockenheimer Anlage 36 
Fernruf 554247 /49 

Akt.-Z.: 

Xi t>. • t>c) 

922 N (2) 

Beschluß 
in Sachen 

Der Besohl~ ist oc', ""-.,..,äft~ 

Tag der Rechtskraft: _!_f~cJ/.~'f._/'96'1 
Frankfurt, den...2.7 .... ..Ap.i:il~.wiß-

SJ-o--

des ~u en Baer , 4805 B~llevue .ve ., D ltimore 7v : ryland,uSt< . 

Prozeßbevollmächtigter R chtean ml t und Uotar Dr. nrt Pae ow, 
D 1 es e e n, Liebi6 strasß~ 3~ 

gegen 

das Deut o c h e Reich, vertrot .n du~~h die Obgrfinanz­
direktion rankfurt/ lain, Aclickeao.llee 32 , 

Prozeßbevollmächtigter ./. 

Die Sache wird gern. Art. 59 des Rückerstattungsgesetzes 

an die Wiedergutmachungsbehörde 
II a. m b u r g 

verwiesen. 

Ausgefertigt: 
Frankfurt/Iifain, den 15.3.1960 

vertra~sange~tellter 
als Urkund ·parsen 

gez .a 

Antragsgegner, 

Dr. Dre a 
Dr. Drewa 

Vordrudt lll1Wi 23 



O berfinanzdirektion Hambul'g 
@ Ha mburgl3, dcn 2o. Sept . 19 60 

Harvestehuder Weg 14 B 600 - UA 1 - BV 44/441 -
Tel. 44 12 91 / App. 42 

Büro: Mag ctalenenstr . 64 a+b 

1ngegangen 

2 3. SE P. '960 
Wieei..~zcliun&NJDt 

"'-g, .. ,...,.. l ---~ ,,,,...,.a,._,. 

Wiedergutmachungsamt 
heim Landgericht Hamburg 

H•mhu,g 36, den 2 . August 1 ;;6< • ß 
Sievekingpla tz, Ziviljustizgebäude (Altbau) 

Ge■ch. Nr. Z 24 657 
III. Stock, Zimmer 419a, Telefon 35 10 91, ~PP· 432 

NEUE RUFNUMM'ERN 
2597 

LG (W) 6 
4 60 3000 

litte~ ala:~ittsa~wk t 
Dr . Kurt P a et w 
G i e a s e n. 
Lieblgstr.33 

Nachfolgendes Schreiben ist für Eugen :S a e r 

YERNSPRECHER• 34 10 9 
aEHOIIDENNE"IZ 1 4 8 ( • ) 

bestimmt. Es wird Ihnen als B vollm.ä.chtigt r des-~ Genannten 

zugestellt. Ihre Befugnis für den - are~Genannt~ u handeln, ist bereits nachgewiesen - fn!fßstAid!SiNill 

SMW►I IM1fW!i 

1. Wegen des von Ihnen 
geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des folgenden Verm ögenswert es wird das förmliche Rück-

erstattungsverfahren auf Grund des BRüG. eröffnet. 

Umzugsgut . 

2. Der Anspruch ist gemäß Art. 53 Abs. 1 REG der Oberfinanzdirektion Hamburg als Verf ahrensver treterin des 

Deu;~-;,:Wz•&~~~~~•;;•;~•den. 

zus ommen, wir erwei su.ng an eile Wi-edergutmachung skammer 
beantragt. 

Die Gerichtsakte Z 24 657 wird anlieg nd zurückgesandt 0 

\ 



Oberfinanzdirektion Hambmg 

B 600 - UA 1 - BV 44/441 -

An das 
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
Hamburg 36 

@ Hamburg 13, den 2 O. Sept . 19 60 

Harvestehuder Weg 14 

Tel. 44 12 91 / App. 42 

Büro: Magdalenenstr. 64 a+b 

1ngegangen 
2 3. SE P. '960 

Wieci~chungsamt 
beim Landgericht 

Sievekingplatz ( mit zwei begl. Durchschriften) 

Anl.: 1 Gerichtsakte Z 24 657 

In der Rückerstattungssache 
- Z 24 657 -

Eugen Baer 
(RA Dr.Kurt Paetow) 

./. Deutsches Reich 
(OFD Hamburg) 

liegen der Bundesvermögens- und Bauabteilung der Oberfinanz­
direkti on Hamburg keine Unterlagen über die Entziehung des 
beanspruchten Umzugsguts vor. 

Dem Schreiben des Finanzamtes Friedberg/H. vom 26.1.1960 
(Bl. 4 der Gerichtsakte) ist zu entnehmen, dass vom Oberfinanz­
präsidenten Hamburg aus dem Verkauf von Umzugsgut RM 402,95 
unter dem Namen des Antragstellers an die Reichshauptkasse 
abgeführt worden sind. Dem Anspruch wird daher dem Grunde nach 
nicht widersprochen. 

Es wird gebeten, die Aktivlegitimation von Amts wegen zu prüfen. 
In dem Umzugsgut sind nach den Angaben in der Anmeldung auch 
Damensachen gewesen. Die Ehefrau des Ant ragstellers wird daher 
an dem Verfahren zu beteiligen sein. 

Vorbehaltl i ch der Klärung der Aktivlegitimation würde der 
Antragsgegner einem Beschluss in Höhe von DM 1.200,-- nicht 
widersprechen. Sollte eine Einigung in dieser Höhe nicht 
zustande kommen, wird Verweisung an die Wiedergutmachu.ngskammer 
beantragt. 

Die Gerichtsakte Z 24 657 wird anlieg nd zurückgesandto 

AUIIMertlgt am. 3 0. Seot ~96 
Geleac:a am ~ ~ \1 ,(ln 
Abgesandt am J. ' 



... 
Dr. Kurt Paetow, Notar 

W erner Schlich Giessen , den 11 . 11. 19(0 
II/7 Rechtsanwillte 

Gie~ e n, Liebigstr. 33 
Tel. Nr. 2974, Po1tschadc. Ftm. t 45247 

3 

An das 
Wiedergut~achun6 samt 
beim Landgerjcht Hamburg 

Hamburg 36 
ö ievekingplatz 

Z 24 657 

In der Rückerstattungssache 

Eu.gen Baer ./ . Deutsches Reich 

überreiche ich Vollmacht, unter ze ichnet vom Antrdgsteller und 

der Ehefrau des Antra~estellers . 

Ob der Vorschlag für die Entziehung des Umzugs~utes in Höhe 

von 1 . 200 ,-- DM angenommen wird, kann der Unterzeichnete noch 

n icht sac::en , da er insoweit noch keine ~ ntwort seitens der 

Antragsteller erhalten hat. Rückfra ~e l äuft noch. 

•• 

/!a1-

Ausgefertigt 
Gelesen am 
Al, :z,Zust./fornilosl 

u~ 

17. Nov 19fi0 



Z 24 657 

LG ZP (ZH) 18 
5 1111 IOOOO 

:Rcchtsmittclvemcht d.Antrag,s~gcgnen 131.J ,V 

.kechtsmfttelverzkht d. Antr;a #; ~t J . J.J 

Wieder gutmachungsamt bei m 
Landgericht Hamburg 

Dtcf et· .?l~fm.fub 
rt l° : • • 1 t'.). 

t)ambur,, , ben ... 2 
i>ie ~ej • • • sfteU~ /4 

~- Justizinspekto1 

Recht tze ugn is 
i 
;a 

Hamburg , 

Beschlu6 
C 

In der jtückers tattungssache 

Eugen und Hedwig B a e r , 
4805 Bellevue Av e o, Baltimore, 
Mary l and , USA o, 

Antrags teller, 

Bevollmä chtigter: Rechtsanwalt und Notar Dr o Kurt Paetow, 
Giessen, Liebigstraße 33, 

gegen 1 
das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch den Bundesmi nister für Finanzen, 
Verfahrensvertreterin Überfinanzdirektion Hamburg , 
Hamburg 13, Harvestehuder Weg 14, 
B 600 - BV 44/441 -

Antrags gegner, 
beschließt das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht 
Hamburg durch Landgerichtsrat Dr. Meyer-Stapelfeld: 

I. Der Antragsgegner ist verpflichtet, wegen 
ung erechtfertigt entzogenen Umzugsgutes 
Schadensersatz gemäß Art. 26 Abso 2 REG 
in Höhe von 

DM 10200,--

an die Antragsteller zu leisten. 

II. Die Erfüllung dieses Anspruchs richtet sich nach 
dem Bundesrückerstattungsgesetz. 

III. Die Entscheidung ergeht gebührenfrei. 

b.w. 
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